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Friedenskreuzweg
Karfreitag, 15. April um 15 Uhr

Living Room
Freitag, 22. April um 20 Uhr

Gibt es ein Leben
	  vor dem Tod?



Gibt es ein Leben vor dem Tod?
„In welchem Leben willst du glücklich sein? 
In diesem oder darf es auch im nächsten sein? 
Lieber Gott mach uns ein Angebot! 
Gibt’s ein Leben vor dem Tod?“

Diese Zeilen dichtete und vertonte vor ein paar Jahren 
der Liedermacher Boris Bukowski. Das Lied mit dem 
Titel „Gibt’s ein Leben vor dem Tod?“ ist eine Hymne 
auf die Lebensfreude und ermutigt dazu, das Leben in 
vollen Zügen zu genießen, gerade auch an „Scheiss-
tagen“, an denen man sich am liebsten die Decke über 
beide Ohren ziehen mag.

In diesen Tagen feiern wir Ostern, das Fest der Auferste-
hung. Wir erinnern daran, dass Jesus selbst am dritten 
Tage von den Toten auferstanden ist. Als Christinnen 
und Christen haben wir die Hoffnung, dass auch für uns 
der Tod nur ein Übergang in ein neues Leben ist. 

Lange Zeit war das Christentum auf diese Zeit nach 
dem Tod fixiert. Das Jenseits war es, auf das sich alle 
Aufmerksamkeit richtete. Und nicht selten war die 
Aussicht auf das Jenseits mit Angst und Schrecken 
verbunden. Es ist das bleibende Verdienst der Reforma-
tion, die hier ein Umdenken initiiert und bewirkt hat. 

In diesen Zeiten – Boris Bukowski 
würde vielleicht von „Scheisstagen“ 
sprechen – spüren wir die Sehnsucht 
nach dem Leben in besonderer 
Weise. Dieser Sehnsucht nachzu-
spüren ist gerade heute gut und 
wichtig. 

Wir wollen dieser Sehnsucht nach Leben gemeinsam 
nachgehen. Mit unserem neuen Angebot “Living 
Room“ begeben wir uns gemeinsam auf Spurensuche. 
Bei gemütlicher Atmosphäre, guten Getränken und 
moderner Livemusik reden wir in unserer Wohnzimmer-
kirche über Gott und die Welt, geben wir den großen 
Fragen des Lebens Raum, ohne gleich Antworten parat 
zu haben und lassen uns inspirieren von christlicher 
Tradition und Spiritualität. Schauen Sie doch auch 
vorbei: Freitag, 22. April 2022 um 20 Uhr.

Pfarrer Stefan Fleischner-Janits



Evangelisches Wien
Schon gehört? Die Messiaskapelle wagt einen Aufbruch: 
Wir wollen mit den anderen Gemeinden in unserer 
Region unsere gemeinsamen Möglichkeiten nützen 
und Kompetenzen ausbauen. Wir wollen aneinander 
wachsen und füreinander einstehen. Wir wollen im 
Austausch neue Chancen entdecken und auch Ihre 
Interessen besser aufgreifen können. Wir freuen uns 
auf die engere Zusammenarbeit mit der Lutherischen 
Stadtkirche, der Pfarrgemeinde Wien-Gumpendorf und 
der Auferstehungskirche im 7. Bezirk.
„In unserem Evangelischen Wien hat die sogenannte 
‚Regionale Entwicklung‘ nun auch wirklich begonnen 
und soll weiter Fahrt aufnehmen. Ich freue mich, wenn 
es gelingt, dass jeweils drei bis fünf Gemeinden einer 
Region enger zusammenarbeiten. Mir ist wichtig, dass 
das Teamgefühl untereinander gestärkt wird und wir 
gemeinsam kirchliches Leben gestalten, das in unserer 
Stadt gebraucht wird.“ (Superintendent Matthias Geist)
„Ich freue mich, dass wir durch die regionale Entwick-
lung Grenzen überschreiten und Mauern niederreißen, 
die uns den Blick für und auf unsere:n Nachbar:in in der 
Vergangenheit oft verwehrt haben. Das aktive Kennen-
lernen und gemeinsame Handeln ermöglicht uns 
zusammen im Glauben zu wachsen und gestärkt neue 
Wege zu gehen." (Kuratorin Regina Schmid)

Kinderkirche
Liebe Kids, ich freue mich schon 
viele von euch am Ostersonntag 
in der Messiaskapelle begrüßen zu 
dürfen. Wie jedes Jahr werde ich 
für jede:n von euch ein Osternest 
verstecken. Ich bin schon gespannt, 
ob ihr das auch finden werdet. 
Alles Liebe, Eure Pfarrerin Mini

18. Gedenkweg für Menschen in Not
Christinnen und Christen, Jüdinnen und Juden 
gedenken der Menschen in Not. Beginn ist am 
Donnerstag, 7. April um 18 Uhr vor der Servitenkirche.

Friedenskreuzweg
Die Evangelische Hochschulgemeinde Wien und die 
Evangelische Messiaskapelle greifen eine alte Tradition 
auf – und machen doch vieles anders. Gemeinsam unter-
wegs durchs Servitenviertel. „Uns treibt die Liebe an“  
(2. Kor 5,14) und die Sehnsucht nach Frieden, die Hoff
nung auf ein Ende der Gewalt und ein neues Miteinander.  
Wir beginnen unseren Friedenskreuzweg am Karfreitag, 
15. April 2022 um 15 Uhr vor dem Franz-Josefs-Bahnhof.



Informationen über unsere Angebote und Gottesdienste 
finden Sie auf unserer Homepage. Hier informieren wir Sie 
auch über die aktuellen Corona Regeln, die sich kurzfristig 
und jederzeit ändern können.
Derzeit gilt für unsere Gottesdienste die 2,5G-Regel. 
Zutritt haben geimpfte, genesene und PCR-getestete 
Personen. Vielen Dank für Ihr Verständnis! Darüber hinaus 
lohnt sich ein Blick auf unseren Webauftritt immer.

Versandinfo: diese Ausgabe der Zeitung wurde am 28. März 
der Post zum Versand übergeben.
IMPRESSUM: meka aktuell.
Medieninhaber, Herausgeber, Hersteller und Redaktion: 
Evangelische Pfarrgemeinde A.B., 1090 Wien, Seegasse 16.
Dieses Blatt dient als Kommunikationsorgan zwischen dem Pfarramt und den 
Gemeindemitgliedern. Erscheinungsort u. Verlagspostamt 1090 Wien.

April 2022
3.4. 10:00 Pfarrer Stefan FLEISCHNER-JANITS

12:00 Gemeindevertretersitzung
19:00 OASE, Pfarrer Stefan FLEISCHNER-JANITS

10.4. 10:00 Lektor Wolfgang WALDSCHÜTZ
Fr. 15.4. 10:00 Pfarrer Stefan FLEISCHNER-JANITS

15:00 Friedenskreuzweg am Karfreitag
17.4. 10:00 Ostern 

Pfarrer Stefan FLEISCHNER-JANITS
22.4. 20:00 Neues Angebot: LIVING ROOM
24.4. 10:00 Pfarrer Stefan FLEISCHNER-JANITS

Mai 2022
1.5. 10:00 Lektorin Tanja DIETRICH-HÜBNER
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